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Auf dem Weg 
^) 

mehr Sicherheit
und Gesundheit bei der Arbeit

In mehr als 5OVeranstaltungsreihen cles parallel zur internatio-
nalen Fachmesse derA+A statthndenclen Kongresses referieren
350 hochrangige Experten aus Politik, Forschung nncl Praxis
desArbeits- und Gesuncll.reitsschutzes zu aktuellen gesellschaft-
lichen Entwicklungen, Reformvorhaben der nationalen und
europäischen Politik, technischen r.rnd organisatorischen Inno-
vationen sowie neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen. Die
Themen cles neu strukturierten Kongresses sincl ütrcrsichtlich
und nach Art derVeranstaltung sortiert.

Strategien und Botschatten
Die Veranstaltungen mit i.ibergreifenclen Themen sincl im Kon-
gress unter demTitel ,,Strategien und Botschaften" zusammen-
gefasst. So wird es zu Beginn am 17 . Oktober um Arbeiten 4.0
und Prävention 4.0 gehen. In beiden Veranstaltungen werden
einerseits die zu erwartenden Folgen der Digitalisierung auch
unter internationalenVorzeichen diskutiert. Zum ancleren geht
es um Herausfbrderungen und Konzepte fi.ir clie Pr:ivention und
ihre Akteure und Institntionen.
Die Gemeinsame Deutsche Arbeitsscl.rutzstrategie (GDA) von
Bund, Länclern und Gesetzlicher Unfallversicherung (in Ko-
operation mit den gesetzlichen Krankenkassen) befurclet sicl.r
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am Ende ihrer zweiten Fi.infjahresperiocle. Sie hat folgende
Ziele r.rncl Arbeitsprogramme: Verbesserung der Organisation
clcs betrieblichen Arbeitsschutzes,Verringerung von Mns-
kel-Skelett-Belastungen sowic Stärkung cler psychischen Ge-
sunclheit bei clcr Arbeit. Das Arbeitsprogramm ,,Ps1.che" ziel.rt
cine Zwischcnbilanz seinerAktivitäten. Es kann als sicher gelten,
class dieser Scl.rwerpunkt fi)rtgeführt wircl.

DGUV-Kampagne zur Präventionskultur
In einer eigcncn Veranstaltung startet auf der A+A 2Ol7 die
große, auf zehnJahre angelegte Kampagne,,Kommmitmensch"
cler DGUV zur Präventionskultur. Die Veranstaltungen zum
Tl'rema Priivcntionskultr.rr bilclen einen besonderen Schwer-
punkt des A+A-Kongresses 2017 mit fachlicher Gmncllegung
clieses immer noch neuartigenThemas. Die International Labor.rr
Or€{anization (ILO - Internationale Arbeitsorganisation) und
clic ISSA (Intelnational Social SecurityAssociation) greif'cn das
Then.ra im wcltweiten Maßstab ebenfalls auf. Ein Meeting zur
nirtionalen Pr:iventionsstrategie hat den Stand der Umsetzung
clcs neu geschaff-enen Pr:iventionsgesetzes und cler erstmals
f<rrmuliertcr-t nationalen Pr;ivcntionsstrategie in derArbeitswelt
als Mittelpunkt.
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Technik und technischer
Arbeitsschutz
Daräber hinaus werden in einer ganztägigenYeranstaltung zu
kanzerogenen Gefahrstoffe die zentralen Gefahrstoffbereiche,
etwa die Asbestproblematik, behandelt und in den Rahmen
der EU-weiten Kampagne gestellt. Das traditionelleTreffen der
Betriebs- und Personalräte auf demA+A Kongress hat diesmal
den SchwerpunktArbeitszeit mit Positionsbestimmungen und
praktischen Handlungsansätzen. Ein wichtigesThema, dem sich
der Kongress widmet, sind auch die unterschiedlichen nationa-
len Systeme imArbeitsschutz - diskutiert wird diesmal vor allem
der deutsche und britische Ansatz,was vor dem Hintergrund
des Brexit eine neueAktualität bekommen hat.
Die klassischenThemen derArbeitssicherheit wie,,Persönliche
Schutzausrüstungen", die,,Betriebssicherheitsverordnung",
,,Sichere Maschinen",,,Arbeitsschutz bei der Feuerwehr" sowie
,,Brand- und Explosionsschutz" werden bei den Seminaren zur
Technik und zum technischenArbeitsschutz des A+A Kongres-
ses 2017 aufgegriffen.

Einwirkungen, Belastungen und Ergonomie
Einen Kernbereich des A+A-Kongresses bilden die Veranstal-
tungen zu,,Elektromagnetische Felder (EMF)",,,Biostoffe",
,,Lärm" und ,,Optische Strahlung". Unter demTitel ,,Biologisch
wirksame Beleuchtung" werden die neuen, an den menschli
chen Tag-Nacht-Rhlthmus angepassten, Beleuchtungskonzepte
diskutiert. Dr.Anna Dammann, Referentin bei der Kommission
Arbeitsschutz und Normung (KeN erklärt den Hintergrund:
,,Zahkeiche Studien behandeln derzeit die nicht-visuellen'Sfir-
kungen künstlicher Beleuchtung, die Ergebnisse sind jedoch
teilweise widersprüchlich und schlecht vergleichbar. Um die
gesicherten Erkenntnisse für denArbeitsschutz herauszustellen
und einen Bedarf ftirweitere Forschung zu beschreiben,ist eine
intensive Recherche der derzeitigen Studienlage notwendig. Die
KAN hat daher eine Literaturstudie vergeben, welche das Ziel
hat, die arbeitsschutzrelevanten Erkenntnisse in diesem Bereich
zu ermitteln und offene Forschungsfragen zLl formr.rlieren. In
diese Literaturstudie fließen die Expertisen aus den Bereichen
Chronobiologie,Arbeitsmedizin und Lichttechnik ein." Es

gehe zunächst darum, Grundlagen zu schaffen. Diese braucht
derArbeitsschlrtz, Llm Richtlinien zum Umgang mit biologisch
wirksamer Beleuchtung zu entwickeln.
In einer Zusammenkunft des europäischen Forschungsnetz-
werks PEROSH (Partnership for European Research in Oc-
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cupational Safety and Health - Partnerschaft fi.ir europäische
Forschung im Arbeitsschutz) wird das ,,Arbeiten im Sitzen"
hinsichtlich seinerAuswirkungen r.rnd Gestaltungsmöglich-
keiten r.rmfassend thematisiert. Den arbeitsschutzspeziischen
Entwicklungen und Anwendungen der ,,Industrie 4.O" zum
Beispiel hinsichtlich Arbeitsassistenzsystemen, Datenbrillen
oder der Mensch-Roboter-Kooperation ist eine eigene Diskus-
sion gewidmet.In engem Zusammenhang damit steht auch die
Veranstaltung,,Montagearbeit".

Branchen und Professionen
Bestimmten Branchen beziehungsweise Professionen sind ei-
gene Schwerpunkte imA+A Kongress 2017 gewidmet - so etwa
demThema Büro, dort vor allem hinsichtlich der Gestaltung of-
fener Bürolandschaften.Aber auch die Bauwirtschaft sowie der
Öffentliche Dienst werden gesondert ins Blickfeld genommen.
Zudem gibt es ein eigenes ,,Forum Arbeitsschutzverwaltung".
Am Donnerstag, 19. Oktober 2017,befassen sich Experten den
ganzen Tag über mit dem Thema ,,Schwerbehindertenvertre-
tungen und Prävention". Dabei werden unter anderem das neu
geschaffene Bundesteilhabegesetz sowie die Umsetzung der
UN-Behindertenkonvention ins Visier genommen.
Gesundheit undArbeitsmedizin der Psychosomatischen Sprech-
stunde im Betrieb (PSIB) ist ebenso eine eigeneVeranstaltung im
A+A Kongress gewidmet wie denThemen ,,Präventionskultur
und Führung", der'Wirksamkeit von Gefährdungsbeurteilungen
psychischer Belastung, aber auch dem ,,Betrieblichen Einglie-
derungsmanagement (BEM)" und dem Thema,,Nachgehende
Vorsorge".,,Arbeitsbedingte Erkrankungen und Berufskrankhei-
ten treten manchmal efst einige Zeit nach Belastungsbeginn
und in einigen Fällen lange nach dem Beschäftigungsende auf",
sagt dazLl Dr. Matthias Kluckert, Leiter des Kompetenz Center
Arbeitsmedizin von der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und
chemische Industrie sowie Vorsitzender des Ausschusses Ar-
beitsmedizin der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung
(AAMED-GI D.Aus diesem Grund muss nach seinen'!üorten am
Ende bestimmterTätigkeiten eine arbeitsmedizinische Vorsorge
im Sinne einer sogenannten,,nachgehenden Vorsorge" gemäß
derVerordnung für arbeitsmedizinischeVorsorge (ArbMedW)
angeboten werden. Beim Kongress wird das umfassende An-
gebot der gesetzlichen Unfallversicherung zur nachgehenden
Vorsorge vorgestellt und die Entstehung eines Vorsorgepor-
tals diskutiert, das die Informationen sowie die Zugänge zu
verschiedenen Organisationen und Berufsgenossenschaften
bündeln wird.

Recht und 0rganisation
Neue rechtliche Bestimmungen wie etwa das nach 60 Jahren
reformierte Mutterschutzgesetz werden auf demA+A Kongress
2017 vorgestellt.Außerdem geht es umVorschläge der Sozial-
partner für die Weiterentwicklung des Berufskrankheitenrechts
sowie für eine Neufassung der DGUVVorschrift 2.Auf diese
Weise wird eine multiprofessionell ausgerichtete Beratungs-
struktur für den Arbeitsschl.ltz angestrebt. In praxisbezogenen
Veranstaltungen geht es um die Themen ,,Arbeitszeit", ,,Or-
ganisation des Arbeitsschr.rtzes, Arbeitsschutzmanagement",
,,Verkehrssicherheit" und als neues Thema,,Mobile Arbeit".
Auf einer ständig aktualisierten Übersicht sind alle Veranstal-
tungen des A+A Kongresses sowohl zeitlich als auch nach Art
der Veranstaltung sortiert.
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